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weitere 143500 Tonnen
versenkt!

W. T.-B. Berlin, 25. April. (Amtlich.  Draht,
bericht.) Seit de» »m 19. April belanntgepebeneu
U-Bootsersolpen sind nach bi« znm 24. April eingrgan-
geneu Sammrlmeldungeu weiterhin insgesamt
14350V Bruttoregistert,unen  feindlicher
«nd neutraler Handelsschiffedurch unsere U-Boote im
englischen Kanal , im Atlantischen Ozean
und in der Nordsee  versenkt worden.

S5et1cnf4!
W. T.-B. Amsterdam, 25. April. (Drahkbericht- Nieder¬

ländische Telegraphenagerttur .) Der niederländische Dampfer
„M i n i st e r P a l ", mit gemischter Ladung von Hüll nach
Hurling , ist M. ntrgm .cht 4b Diesten westnordwestlichDmutden
torpediert worden. Die gang« Besitzung ist wohlbehalten in
Dmuiden gelandet.

W T.-B. Ymuidrn , 24. April. (Reederlandsch Telegviof
Agentschap.) Die Besatzung eines englischen Fischtrawlers,
der in der Nacht in Dmuiden ankam, teilte mit, daß der
englische F ' schtran Sportdom pfer ^Martin  2*
vermutlich infolge eines Znsammeldstotzes mtt einem anderen
Dampfer gefunken ist. Ran wetß mcht. »Mt miA ba  Be¬
satzung geworden ist.

Oie bittere Erkenntnis des Endes der
britischen Oberherrschaft zur See.

Die sich zugunsten Deutschlands neigende
Wagschaie.

TDA . Berlin , 24. April. Dl« „Mornndg Post " bringt
einen sehr pessimistischenArtikel über den Ernst der wirt¬
schaftlichen Lage Englands . Unser Land, so heißt es darin,
hat den Belagerungszustand auSzuhalten . Nach der dent»
scheu Ansicht werden die fortgesetzten Verluste der
S andelsmarine  in der ganzen Welt uns so
schwächen , daß wir gezwungen  sein werden,
Frieden zu machen.  Vom logischen Standpunkt aus ist
diese Ansicht berechtigt, denn auf die Dauer würden durch
die Lahmlegung des Transporthandels alle Länder ausge¬
hungert werden, die aus Zufuhren angewiesen sind. Deutsch,
land kann auch weiterhin U-Boote m großer Zahl herstelle-.r.
Man muß sogar damit rechnen, daß es dies in weit größerem
Umfang vermag , als man gemeinhin glaube . Es kommt also
einerseits auf das Verhältnis zwischen U-Bootverlusten
und U-Bootbauten,  und andererseits auf das Verhältnis
unse-er Schiffsneubauten  zu alleren S chi f s s v e - -
lüsten an. Die einschlägigen Zahlen  müssen der Regie-
rung lekannt sein. Sie werden von ihr geheimgehal-
t e n. Aber es ist offensichtlich, daß di« Wage sich augenblick¬
lich zuaunsten Deutschlands neigt und in arithmetrischer
Progression aucl, weirerhin neigen kann. Dies ist eine höchst
uningenehme Lage. Wir wissen nunmehr , daß wir
die absoln te Herrschaft zur See nicht mehr
aus üben können. *

2lnda«ernde Besprechungen in Madrid.
W . T.-B. Bern , 25. April . (Drahtbericht .) Der

Spezialkorresvondent des „Petit Journal " in Madrid
meldet: Die Minister haben sich eingehend mit den
neuen Torpedierungen  beschäftigt, der König
hat andauernd Besprechungen mit den hervorragendsten
Politikern . _

►

Di? Wahrheit über den Ausgang des
Leetresfens zwischen Dover und Calais.

W. T.-B. Berlin , 24. April . (Amtlich.) Die britische
Admiralität  hat in ihrer amtlichen Veröffentlichung vom
22. April über die durch unsere Streitkräft « in der Nacht vom
20. zum 21. April durchgeführte Beschießung von
Dover und Calais  die Behauptung ausgestellt, daß auf
englischer Seite kein Materialschaden eingetreten und der
Verlust an Menschenleben sehr gering sei. Demgegenüber
wird folgendes festgestellt: Das Sinken  des in unserem
amtlichen Bericht vom 21. April erwähnten feindlichen
Z e r st ö r e r schi f f s ist von den Besatzungen einer ganzen
Gruppe unserer Torpedoboote einwandfrei beobach¬
tet  worden . Das feindliche Fahrzeug wurde durch »rs
Torpedo ,eines unserer Torpedoboote in die Mitte getroffen
und sank wenige Minuten nach einer schweren Detonation
mit dem Heck zuerst. Fünf Minuten spater erfolgte aus einem
anderen englischen Zerstörer  eine schwere
Explosion mit Flammenbildung,  wahrscheinlich
infolge Torpedotreffers eines unserer n-cht zurückgekehrten
Torpedcbocte. Auch dieser Vorgang ist von den Besatzungen
mehrerer Torpedobocte einwandfrei beobachtet worden. Noch der

Schwere der Explosion zu urteilen , ist dieses Fahrzeug mtt hoher
W.lhrscheiiAichkeit ebenfalls gesunken . Ein dritter
englischer Zerstörer,  der unmittelbar am Heck eines
unserer Torpedoboote vorbeisuhr , erhielt durch die Arttlleri«
unserer Streitlräste an di« Backbordselte des Vorschiffes ein
großes Loch.  Seine Kommandobrücke wurde derartig zer¬
schossen. daß sie nach der Seite ubechurg. Sein Hinter¬
schiff brannte . Ern werteres Zerstörerschiff,
das erwa 20 Meter hinter einem unserer Fahrzeuge Hindurch¬
broch, erhielt zwei Artillerietrefser  im Vorschiff un¬
mittelbar hinter der Kommandobrücke. Ein fünfter eng¬
lischem Torpedobootszerstörer  wurde unter oer
K»o mandolrücke getroffen.  Auf die Behauptung der
britischen Admiralität über di« Geringfügigkeit der P e r -
sovälverlvstc  näher einzugehen, erübrigt sich. Es ge¬
nügt, auf die englischen Schisfsvecluste und auf die den engli¬
schen Fahrzeugen beigebrachten Arttlleri etresfer sowie aus die
von der Auslandspreis « gebracht« Mitteilung hinzuweisen,
wonach in der Fischhalle von Dover neben unseren Gefallenen
ein« größer« Anzehl eriglrscher Gefallener ausgebahrt war.

Zur Beschießung von Calais.
W. T.-B. Bern . 25. April. (Drahtbericht .) Der „Pettt

Partsten " giW über die Beschießung von Calais bekannt, daß
zahlreiche Häuser  in vielen Stadtvierteln von den
Deutschen dejchcssrn. getroffen und schwer beschädigt
worden sind Die Opfer m der Zwilbevölkerung betragen
7 Tote , di« Zabl der Verwundeten ist überaus
groß.  Hauptsächlich sind Verletzungen duich Emitter und
Herabsallen von Steinen verursacht worden. Über di« Zahl
der militärischen Opfer wird naeb wie vor nichts veröffentlicht
werden. Der Rest der Meldung nimmt ein« Zensurlücke ein.

Reichrregierung und Kriegsjiele.
W. T.-B. Berlin , 24. April. Die . Rcrdd. Allg. Ztg ."

schreibt:
An die Reichsleitung wird erneut von zwei Seiten die

dringende Aufforderung gerichtet, in dem Kampf der Mei¬
nungen über die Kriegsziele Stellung zu nehmen. Anlaß zu
dieser Aufforderung hat die Erklärung der sozial¬
demokratischen Partei  gegeben , dir sich in Wiedec-
hclung der früheren Erklärungen für erneu Frieden ohne
Stnnexionen und Kriegsentschädigungen ausspricht.

Von dieser Seite wünscht mon. daß die Regierung sich
(liefen Inhalt der Resolution zu eigen macht. Die Gegen¬
seite  veilangt , daß der Reichskanzler entschieden die sozial¬
demokratische Erklärung bekämpft.

Seit der Freigabe der Kriegsziclerörterungen hat unsere
Öffentlichkeit die weitestgehende Möglichkeit, ihre Ansichten
zum Ausdruck zu bringen. Die Grenze , innerhalb deren sie
sich halten will, muß durch ihr vaterländisches Gewissen be¬
stimmt uerden . Tie Negierung  hat . was von ihr über
tie Kriegsziele gesagt werden kann, mitgeteilt und kann
gegenwärtig keine weiteren Erklärungen  geben.
Sie wird unbeirrt durch das Drängen von beiden Setten den
Weg weiterqehm , den ihr Gewissen und Verantwortung vor
dem Lande vorschreibcn. Ihre Ausgabe ist es, sobald wie
möglich den Krieg za einem glücklichen  E n d c zu bringen
Dem stehen vor allem die WahnwitzigenKrtcgszielforderunqen
unserer westlichen Feinde entgegen — die feindliche Presse
schreivt unzweifelhaft unter strengen Bindungen . Aber trotz¬
dem bleibt es doch bemerkenswert, daß sie weder in der Frag-
der Annexion noch in der Frage der Kriegsentschädigungen
die geringsten Abstrich- von ihieu. unsinnigen Forderungen
gemacht hat.

AuS den englischen und den französischen Blättern kann
man sich täglich überzeugen, daß die militärische Offensive
mit einem Trommelfeuer auf der ganzen feind-
lichen Pressefront  begleitet wird. Lloyd George zieht
die „Hindenburglinie " am Rhein, und die französischen
Blätter sonnen sich in dem Gedanken, daß Wilson ihnen
helfen wird, die Rheingrenze zu gcninnen . Wir haben noch
kein Wort amerikanischen Widerspruchs  ge¬
hört. Auch in der Aufstellung ,brer Entschädigungsideen sind
die Franzosen nicht faul . 16 Milliarden jährlich
lat sich der „Matin " herausgeicchr>ct , da? sind aber Zahlen,
die von anderen Blättern lär gst überholt sind. In dem weit¬
verbreiteten „Journal ' verurteilt jemand das deutsche Volk
zu langjähriger Sklavenorkert.  damit Frank¬
reich wirtschaftlich alles wieder hereinocinge . was es ourck,
den Krieg verloren hat. Wir erinnern daran , daß dieser
Gedanb- schon vor einer Reihe von Monaten mit wiffenschaft-
li.hem Ernst in englischen Zeitschriften erörtert worden ist.
Glauken di? deutschen Sozialdemokraten , gegen diese Ideen
unserer Feinde im Westen durch ihre Formulierungen auf¬
zukommend Si " werden Enttäuschin .gcn erleben . Aach in
Rußland,  wo die Verhältnisse noch im Fluß sind, fehlt es
keineswegs an Krieqszieläußcrungen . in denen man den Ein¬
fluß der "»r estlichen Bundesgenossen erkennt.

Ur.sere Feinde sehen alles, was bei uns geschieht, darauf¬
hin an. ob es zur A >r f m u n t e r u n g ihrer eigenen schwer
leidenden Bevölkerung ausgenvtzt werden kann. Die Ur¬
heber der sozialdemokratischen Resolutrou haben dies be,

ihrem Beschluß, ourch den sie den Frieden fördern wollten,
nicht in Rechnung gestellt. Wenn nun aber in einem Berliner
Blatt von einem Abgrund  geschrieben wird, vor dem wir
stehen und in den uns die sozialdemokratischePartei hinern-
reitzen will, kann diese Tonart nur Sch aden anrrchten.
Sv stchcn d' e Dinge in Deutschland nickt, und in solchem
Lichte sollte man sie auch vor dem Ausland nicht erscheinen
'affen. Eine stack zum Siege führende Polittk verlangt
E i n b e i t im Innern,  und in dem starken Willen zu
iegreicher Verteidigung des Vaterlandes ist sie vorhanden.

Dieb'lltigste Niederlage der ganzen
weltlriegr.

Nähere Einzelheiten über den Gang der
gewaltigen zweiten Schlacht bei Arras.

W. T.-B. Berlin , 24. April In der ueu entbrannten
Schlacht bei .Arras am 23. Apoll haben die Engländer die
blutigste Niederlage und die schwersten Verluste des ganzen
Krieges erlitten . Ihre Absicht, die deutschen Linien beide':-
setts der Scarpe  und beiderseits der Straße Arras-
E a m b r a i zu durchbrechen, ist cm der erprobten Tapferkeit
der deutschen Truppen in dem glänzendsten Zusammenwirken
von Artillerie , Infanterie und Flrgdiensr zuschanden ge¬
worden. Auf der ganzen, 30 Ktton vier langen Angriffsfront
zw,sch<-n Lens und Bulleccurt  liegen die von der
Äranaten and Kug-in hingemäbten Sttrmbanfen der Eng¬
länder verstreot.

Am « v.-mitta , de« 2». » veil, nach alleeschwerstem »nb
mehrstündigem Trommelfeuer»

entbr .rrrnt; die Schlacht auf breiter Front . Westlich und
südwesttich von L-ns scheiterten olle englischen Ä-igeifse unter
den 'chwersten Verlusten für den Feind , teils in blutigen»
Nahkampfr. Bei Avion  gelang es dem Feind , vorüber¬
gehend e' nzndringen . Er wurde indessen durch einen mäch¬
tigen Geaenstaß augenblicklich wieder aewcrfen . wobei ec Ge¬
fangene in unserer Hond ließ. Zwischen Gab re lle und
der Trarve war nach stärkster Feucrvclbereitung das Gelände
durch Rauch und Cui !nt unüberbrückbar geworden. Jned»
Wolke ton Ranch und Staub vermochten die Engländer unter
Verwendung von Tankgelck wadern  in unsere Linie
einzudringen . G e g e n c » g r i f f e wurden noch am Boc-
miitai , angeietzt Südlich der Scarpe wurden alle unsere
Stellungen , so heftiz der Feind sie auch benannte, behauptet.
Wo die Engländer an einzelnen Stellen vorübergehend ein-
zud" ngen vermochten, erfcloten die sofortigen Gegenauzttsft,
die °ür uns günstig verliefen. So wurde der Feind aus der
Linie Hcnnrel - Vin - en - Artois  unter schweren
Verlusten geworfen und unsere Linie dort restlos zuvück-
eiobcrt . Um die Trümmerstätte des dicht an der Straße
Arras -Cambcai liezenden Doofes Cuemappe  wird ge¬
kämpft Gegen den ivestlich von Fontaine  vorgedrungene a
Gogner ist ein Gegenangriff iw. Gange . Sieben feindliche
Tanks wurden an dem Vormittag zerstört.

Nachmittags und vbrrdL.
Die Schlacht nimmt dank der Hilden! often Haltung uirserce
Truvven einen günstigen Fortgang . Nachmittags erneuerte
der Gogner seinen Angriff auf Avion,  der oerlnstreich in
unserem Feuer zasammenbrach. Westlich von Lens  schwoll
das feindliche Feuer wiederum zum stärksten Trommelfeuer
on. Der Ostteil von Gavrelle,  in welches Dorf der
Gegner am Vormittag unter dem Schuhe von Qualm ein¬
zudringen vermocht batte, wurde durch einen umfassenden
Angriff von Norden und Osten noch gründlicher wicksamer
Artiverievocöereit mg von uns wieder gestürmt.
Auch die Höhe 6. südlich Gavrelle. wurde wieder genommen.
Desgleichen wurde das Dörfchen R o e u x dicht an der Scarpe
im schneidigen Gegenstoß zurückeiobett. Sämtliche Vorteile,
die der Engländer am Vcimittag hatte erreichen können,
wurden ihm wieder entrissen. Auch südlich der Scarpe tobt:
am Nachmittag und Abend des 23. der Kampf mit deo-
gleichen Heftigkeit wie vonuittags . Wieder und wieder ivacfm
die Engländec di« Sturmhaufen rnS Feuer , um einen ent¬
scheidenden Durchbruch südlich der Scarpe zu erzwingen,
nachdem ihnen die erreichten Vorteile nördlich der Scarpe
wied-r entrissen worden waren . Unsere Truppen wiesen alle
erbitterten englisch-n Aogriffe blutig zurück und hielten un-
erschütterlich die ganze Stell,mg . Beiderseits des Örtchen?
Hancourt,  dicht bei dem Doife Guemappe , entrissen
ur.sere todesmuiig vorgehcnden Sturmkolonnen trotz des ver¬
zweifelten feindlichen Widerstandes den Engländern den
ersten Anfangsqewinn . Sie brockten niehr als 500 Geftrnqenc
aus neun verschiedenen Divisionen ein. Die Trümmerstätt:
des Dorfes Guemapve überließen wir den Engländern.

Gegen Abend steigerte sich das feindliche Trom¬
melfeuer  ruf den beiden Seiten der Scarpe von Oppv
bis ''üblich Fontaine  abermals zu nie gekannter Stärke,
^ie Engländer süh-ten wiederum neue Reserven Herrn, dir
das Schicksal in den für England unglücklichen Schlachttagen
in letzter Stunde noch wenden sollten. Aber auch diese mit
grober Zähigkeit vorstürmenden Ergländeilaufen blieben tu»
Feuer liegen und vermochten die Niederlage  des
23 April nickt zu ändern . Bei Avion, wo sich am Nachmittag
ru-ch ein .kngländerhausen rn dem Abschnitt unserer Stellun¬
gen hatte festklammern können, wurden unsere Gräben biL
auf den letzten Feind ge'äubert . Jetzt sind wir in jener
legend wieder in dem völligen Besitz unserer alten Stellung.
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Nördlich ter S :acve erlitten die Engländer abermals
eine schwere Niederlage.  Im Laufe der Rächt wurve
auch der B»h«h»f de« Dörfchen« Ree » ;  fern itu* zurü-L-erobert.

24. April merze»«.
®** • « » teile  sind heute morgen heftige Kämpfe

Lttlbrannt , bei denen sich anscheinend die beiderseits ange-
fetzten neuen Angriffe begegneten. Südlich der Scarpe hielten
auch in der Nacht unsere dort kämvfenden heldenhaften
Truppen sämtlichen neuen feindlich!n Anstürmen stand. Im
Vergleich mit der gewaltigen Arrcs Schlacht verblaßten am
23. die übrigen Vorgänge an der Westfront.

In dem Gebiet der Aisne und in der Champagne
herrichte nördlich von Reims  und »östlich von P r o s n e 3
starke Artillerietätigkeit . Die französische Artillerie
erlitt bei erkannten Umgruppierur gen in dem deutschen
fteuer wiederholt starke Verluste.  Explosionen in
den feindlichen Bitteriestellungen wurden verschiedentlich be-
rdachtet. Bei Betheny  brechten Patrouillenunternehmun¬
gen einige Gefangene ein.

An der übrigen Front erfolgreiche Patrouillenunter¬
nehmungen und Patrouiller .geftchte. wie im Dp e rnbogen,
nördlich Trescault bei VillerS-Plouich. An den verschiedenen
Frontabschnitten Artilleriefeuer vcn erheblicher Stärke , be
sonders bei VillerS-Plouich und St . Quentin , Pauxtillon:
und Lafkaux.

»

Große Worte bei versiegender Kraft.
"Wir müssen eine Welle von Blut und Eisen uieder-

stampfen."
W . T.-B. London, 24. April . (Meldung des Reuter-

scheu Bureaus .) Auf der Jahresversammlung der
patriotischen  I r a u e n l i g a führte das Unter-
hausnittglied General Page Cr oft aus : Die Bevölke-
***”? ..*** &er  Heimat hat auch ihren Anteil an unseren
militärischen Erfolgen , da sie das Heer stützt. Nach
meiner Überzeugung kann das britische Heer nicht ge¬
schlagen Werdens es muß weiter vorangehen bis
zum Siege.  Das Heer ist geprüft und glänzend be¬
funden worden. Gebt ihm Männer und Munition i'" d
EiT- P" 11® wird zermalmt werden. Es gibt jetzt drei
Millionen Männer im waffenfähigen Alter in unserem
Lande. Die Altersgrenze müßte auf 45 Jahre erhöht
Werden, so daß di? jüngeren Männer durch ältere er-
fetzt werden könnten. Wir müssen eine Welle von Blut
und Eisen mederstampfen, und wenn wir das mit mehr
Rekruten rn diesem Jahre erreichen können, so ist es
unsere Pflicht , es zu tun . Wenn das Ende da ist, wird
ern großer Weltfriedenbund  entstehen : ihn bil-
den alle Briten,  die in einem unvergänglichen
Bündnis Miteinander verkettet sind.

Die engl !s» en Verluste.
Am 17. und 18. April 838 Offi,iere:

. .. W- T.-B. Amsterdam, 25. Avril. Drahtbecicht.) Dir « erlnft.
« « >.3tn,es" vom 17. und 18. April enthalten die Namen vcn

° ° f f t ' t er en , darunter 229 Kanadier unv Australrer, und8619 Mann.

Englischer Heeresbericht vom 23. April, abend«.
Starker andauernder Kamvf fast den ganzen Tag über auf beiden

Scarpe-Mern. Wichtige feindliche Stellungen wurden gewcmien.
Das Kennzeichen des Tages mar die Heftigkeit der feind.
Irchen Gegenangriffe,  bei denen der F-l.rd 'ehr schwere
Verluste erlitt. Wir nahmen das Dorf Ä a v r e 11e und die feind.

B-rteidlgungsanIaqentn eurer Ausdehnung von 2th Merlen
südlich des Dorfes bis nach 31o e j j und S >neberg.  Die Zahl
der E e f o n g en e n ist noch nicht sestgestelU, beträgt aber betracht-
Irch über 1000. Wir machten auch südwestlich rou Leus  in der
Nachtarschast des Souchez- Flusses Fortschritt,. Geiteru große
Z? } xe,l txt  n ** r L » kt,  bei der unsere Flugzeuge vurchaus
erfolgreich waren. In Luftkämpsen wurden sechs deulsche Flugzeuge
^ilchrnettert zuni Absturz gebracht und 15 weitere außerhalb unseres
Bereichs zum ü.ledergchen zezvmnaen. In einem Kamps wurde ein
feindliches Geschwader von acht Mischüren von zwei unserer Flug-
zeuge anyegrifien, die zwei feindliche Maschinen herunterhollen und
ein drmes außerhalb unseres Bereichs zum Ni-o-rgehen zwangen
Auß-r d«n in Lustkampsen vernichteten wurde ein deutsches Flugzeug
durch Abwehrgeschützheruntergeschofleu. Außerdem wurden gestern
sieben deutsche Fesselballons von uns zerstört. Dler unserer
Maschinen fehlen.

Noch dem Mißlingen der großen
französischen Offensive.
Bern , 24. April . Im Funkspruch Paris,

vom 23. April , 5 Uhr nachmittags , wird berichtet, daß
„ieuUiie Angriffsvorbereitungen  oft-
l l ch, C r a o n n e" wirksam von der französischen Ar.
tlllerle bekämpft worden seien. Der deutsche Angriff
hatte infolgedessen nicht stattfinden können. Dazu wird
folgendes bemerkt- Ein deutscher Angriff war in jener
Gebend weder beabsichtigt noch vorbe-
reitet, ^m Gegenteil konnten französische  An-
griffsvorbereltungen niederqehalten und vereitelt wer-
den. Die völlige Verdrehung der Tatsachen
soll augenscheinlich nur dazu dienen, das zwecklose
französische Vorbereitungsfener  gegen unsere
®®E6e Stellung mtl einem Vernichtungsfeuer gegen
angebliche deutsche Angriftsvorbereitungen zu begrün-
den Ern neuer Beweis , welchen Wert den französischen
Meldungen bergelegt werden kann. Ähnlich wie diese

l li g aus der Luft  gegriffene Meldung sind die
Berichte der Franzosen zu bewerten, die nach dem Miß-
lingen des großen französischen Offensivplanes gezwun-
gen waren , dem französischen Volk und seinen Verbün-
deten um reden Preis Erfolge zu melden.
Da sie, das nicht vermochten, übertrieben sie unwesent-
Itd* Einzelheiten und bauschten sie zu großen Erfolgenauf.

Am 23. April 20 feindliche Sttfijeitge!
Rittmeister v. Richthofe» zum 47. Mal Sieg « .

W. T.-B. Berlin , 24. April. An den Hauptkampffronten
herrschte am 2 3. April rege Flugtätigkeit.  Unsere
ErknndungSflieger drangen weit ms feindliche Gebiet ein und
brachten wertvolle Meldungen heim. Mehrere Bombengeschwa¬
der warfen mit sichtbarem Erfolg auf Bahnhöfe  und
Truppenunterkünfte im ganzen 1374 Kilogramm
Sprengstoff. UnsereJnjamter». neck tUctUfccfcJttegcx unter¬

stützten die hart kämpfenden Truppen in oft bewährter Weise.
Östlich vcn Arnos griffen sie feindliche Truppen « nfcrmanlun-
geu besonders wrrkston mtt dem Maschinengewehr an.

Der Gegner  büßte im Lustkampf zwanzig Flug¬
zeuge  ein . Bon ihnen wurden nicht weniger als siebzehn
jenseits der feindlichen Linie abgeschossen. Wieder ein
schlagender Beweis gegen die Behauptung unserer Gegner,
daß unsere Flugzeugs sich selten über die eigenen Gebiete yin-
auKwageu. Außerdem wurde ein feindlicher Fesselballon
südlich von Verdun brennend zum Absturz gebracht.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen  blieb zum 47.,
fein Bruder Leutnant Freiherr v. Richthofen zum 10. Mal
Sieger im Luftkampf.

Die französische Bestialität gegenüber
deutschen Verwundete « .

W . T.-B. Berlin , 24. April . Bei dem abge¬
schlagenen ersten Sturm auf St . Quentin
am 13. April hielten die Franzosen zwei Stunden lang
deittfche Gräben bei Orvhelimat und der B i e t t e
Ferme  besetzt. Die Deutschen fanden bei der Z u»
rückerob erung  die deutsche Besatzung einschließ¬
lich zurückgelafsener Verwundeter erstochen
vor. Auf dem Verwundetenplatz Orphelimat wurde
ein Deuftcher noch lebend mit Revolverschuß im Unter¬
leib gefunden. Er berichtete, daß ein französischer
Offizier  kurz vor dem Eindringen der Deutschen
aus zwei Meter Erttfernung den Revolver auf
die Verwundeten abgeschossen  hätte . Auch
Gefangene, bei denen Schlachtmesser  gefunden
wurden , gaben zu, daß Befehl gegeben worden wäre,
alle Gefangenen und Verwundeten niederzumachen.

ver Krieg gegen England.
Das drohende Hunaergespenst.

W. T.-B. Bern , 24. April . In seiner Rede in Oxford, in
welcher er das LebsnSmittelproblem als für England über¬
aus ernst  bezeichnete, führte der parlamentarische Sekretär
des englischen Nahrungsmittelministeriums , Kapitän Bat¬
hurst,  noch folgendes aus : Die gegenwärtige Konsum ser
50 Prozent höher, als es die vorhandenen und zu erwarten¬
den Getreidevorräte gestatteten. Da da« Brot das hauptsäch¬
lichste Nahrungsmittel der ärmeren Klassen sei, müßten die
trehlhabendecen auf das Weizenbrot möglichst verzichten und
Brot aus Gerste, Hafer Mais und Reis backen lasten. Die
Haferratton eines Pferdes reiche bin, 20 bis 30 Menschen zu
ernähren . Daher sei es fraglich, ob eS dem Nattonalinterests
entspräche, den Rennspcrt  beizubehalten.

Der Generaldirektor für LebenSmittelersoarniS Jones
wohnte einem Ätzendestenohne Brot bei. Er empfahl, solche
Mahlzeiten zur LandeSsiite zu machen und dadurch den Krieg
gewinnen zu helfen. In der Stadt Ipswich wurde eine
Brotsparer - Liga  gegründet , deren Mitglieder geloben,
wöchentlich nicht über 4 Pfund Brot oder 3 Pfund Mehl zu
genießen.

Die »Times betont die Notwendigkeit der Einschränkung
des Ve-bravches von Butter - tib Margarine,  da be-
sonders die letztere infolge geringer Zufuhren au» Holland
sehr knapp sei.

Im Unterhaus wurde mitgeteilt , daß die Kartoffel-
Vorräte nur noch vier Wochen  reicht -n, weshalb die
Abgabe an Kriegsgefangene verbeten wurde.

»Drily Telegraph " meldet, daß die bestehenden, ohnehin
knappen Gasolin - Rationen  für die Automobile dem¬
nächst weiter verringert  werden.

T--B- Amsterdam, 24. April . Die ..Time - " vom
lb.  d . M. veröffentlicht einen rfferen Brief Lloyd
Georges  an die Landarbeiter , worin er es für möglich er¬
klärt, daß auch die Armee und Flotte auf Lebensmittel ena-
llschen Ursprungs angewiesen sein würden.

w - T.-B. Amsterdam, 24. April . Nach der »Labour
Gazette " waren in England die Lebensmittel am 31. Mär -,
um 84 Prozent teure - als im Juli 1014.

Täglich neue Bestimmungen zue Lebens-
Mittelrationierung in Enzland.

W. T.-B. f ern, 24. April. Angesichts der kritischen Lebens-
mrttellage ergehen in England täglich neue Bestimmungen
^Edrbütung des Aufbrauchs  der vorhandenen
Bestände. E:ne Verordnung van weittragender Bedeutung
ermöglicht es dem Lebensmittelkontrolleur Lord Devonport,
alle Anstalten, wo Lebensmittel gewisser von ihm bezeichnen¬
der Klassen berge stellt werden, in Kontrolle  zu nehm-n.
Eine andere Bestimmung vom 22. März verbietet die Her¬
stellung von Blätterteig  und andere leichtere Gebäck¬
arten und beschränkt die Anfertigung von Kuchen auf solche,
die höostens 55 Prozent Zucker und 30 Prozent Weizenmehl
enthalten . Eine weitere Verordnung beschränkt den Verkauf
von Gebäck  in Teehäusern und Klubs in den Nachmittags-
stunden auf 2 Unzen kür die Person . Bezüglich des Z u cke r s
besteht das freiwillige Rationierungssystean bei einer Wochen-
ratl >n von wnem halben Pfund auf den Kopf. Angesichts de-
Überschreitungen erwägt die Regierung die obligatori¬
sche Rationierung  Am 17. April war der erste
obligatcl . sche fleischlose Tag  für Hotel«, Restau¬
rants und Kluks . In den kleinen Speisehäusern , wo der
HvchstvreiS für eine Mahlzeit 144 Schilling beträgt, und d-e
nick-t von dem Fleischverbot bettoffen werden, herrschte ein
sehr starker Andrang . Trotzdem bemerken die „Times " und
der ,.§ ailr Telrgroph ". daß das Publikum auf den Fleisch-
genutz ohne Murren verzichtet, oder die Brotbeschrän-
k u n g kochst unwillig  erträgt . Die Regierung hat daher
erzieheriscke  Maßnahmen eingeleitel vermittels 12 00
Ausschüssen,  um das Bo» zur Einschränkung des Brot-
genuffes zu veranlassen.

Annahme der Parlamentsbill im Oberhaus.
W. T.-B. London. 25. April. (Draht ber-cht.', Meldung des

Reutersch« Bureaus: Das Oderbaus bat di« ParlamenlsbUl »"ge-

Abcnd-Ansgabe. Erstes Blatt , -kr. BVS.
Di« unbehobenen Schwierigkeiten der

irischen Frage.
Durchfv- r»«, der {-»» reale unter tat

sechs Mstergrafs«hasten?
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatter ».)

17. Rotterdam , Sa. April , (gib.) »DaÄy Nero," sich
„Drill ) Chronicle" zufolge wird die Regierung die sofortige
Durchführung vcn Homerule für Jrlan ^ Vorschlägen unter
Ausschluß aller sechs  Ulstergraffchasten , für deren später«
Angliederung evtic Zweidrittel - Mehrheit  erforder¬
lich fein wird. Beide liberale Blätter nennen den Vooschlcig
ungenügend und ungerecht  für die Nationalisien.
„Daily Ner s" alandt , jetzt sei jede  Hoffnung auf «inen Ver¬
gleich endgültig geschwunden.

Der Nrieg gegen Italien.
Girr großer Ministerrat in Rom.

Erwägung der Frage , ob Italien den Krieg fortsrtzen kSnne.
Nr . London, 25. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Gestern

fand in Rom ein großer Ministerrat statt, an dem alle
Mirivster mit Ausnahme Mantis teil nahmen. Die Sitzung
daueite von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags rmd von
4 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends . Nach Privatmeldunq «»
toirr&e m der Beratung vor allem das schwerwiegende
Problem ins Auge gefaßt , wie Italien Geld , Kohle , Ge¬
treide  usw . von einem Derbündettn erhalten könne, und
es wurde ernstlich die Frage erwogen , ob Italien
den Krieg fortsetzen könne,  wenn die Unterstützung
seitens der Entente dauernd so mangelbast bleibe wie bisher,
und wenn auch weiterhin den dringendsten italienischen Be¬
dürfnissen so wenig Rechnung gettayen werde. Die Mehr¬
heit der Minister entschied sich felbsivevständlich für weite¬
res Warten;  einige unter ihnen empfahlen jedoch drin¬
gend, einen günstigen Augenblick zur Erlangung annehmbarer
Bedingungen näht vcvbeigehen zu lasten.

Erhöhung des italienischen Kriegsbudgets.
W.  T .-B. Rom, 24. April. Durch einen Erlaß des Reichsver-

wesers Wirt das Budget des Krtrqsni-nisterZ für das lausende
Rechnungsjahr um eine halb« Milliarde Lire erhöht.

Das neue Rutzland.
Keine Verhandlungen in Sachen der engli»

süfen Absichten auf Festsetzung in der Ostsee?
W. T.-B. Petersburg , 24. April . (Petersburger Tsle»

grapl>enagentur .) Die skandinavische Presse veröffentlicht an-
scheinend aus deutscher Duelle ein« Nachricht über angeblich
zwischen Rußland und England  eingeleitete Unter¬
handlungen,  wonach ganz Livland , E st h l a n d, die
Inseln Dagö und Ösel  sowie ein Teü der Aalands-
i n s e l n als Garantie für die ne« Anie' he dienen sollen.
Der Mini st er des Äußern  stellt aufs bestimmteste die
Richtigkett dieser Nachricht in Abrede  und bezeichnet sie als
böswillige Erfindung.

Eigene drahttiche Mitteilungen des Arbeiter- und
Soldatenrats.

Br.  Rotterdam , 25. April, (gfi.) Die Petersburger Tele»
graphen -Agentur macht bekannt, daß alle Drahtungen , welch«
mit der Bezeichnung „Soldatenkcmmunrque " versehen find,
sclche sind, die der Agentur von dem Arbeiter - und Soldaten¬
rat ül erusittelt werden. Daraus geh: hervor, daß der Arbeiter¬
und Soldatenrat künftig eigene Mitteilungen durch die
Petersburger Agentur versendet.

Die große Unzufriedenheit der rnffischen
Bauern.

(Drahtbericht unseres ll -SonderberichterllatterS .)
17. Rotterdam , 25. April, (zb.) „Daily News" melden

ans Petersburg : Die agrarischen Gegensätze  nehmen
einen ^ unruhigenden Gegensatz an, weil die Bauern , anfgv-
ftachelt von beurlaubten Soldaten , zu Ausschreitungen,
gegen die Grundbesitzer  übergehen . Im Gouvernement
Sarattw verjagten sie die Arbeiter von den Landgütern und
rodeten wette Lmdsttecken aus . Im Gouvernement Tam --
b o w zwangen sie die Grundbesitzer zum Verzicht  auf
ihren Grundbesitz. Inzwischen bleibt viel Land brach liegen,
weshalb die Regierung einen Auttüf an die Bauern richtet«,
worin es heißt : „Korn und Brot  seien Rußlands ein¬
zige Rettung ". Die Bauern schreiben die Knappheit a«
Korn aber den hohen Pachten zn. Sie fordern, daß man ihnen
mehr Land gegen sehr mäßige Pacht ßfctrcte.

Lebhafte Agitation gegen den Krieg in den
südwestlichen Gouvernements.

\V. T .- B. Rotterdam, 25. April. (Drahtbericht.) Nach dem
„Nieuwen Rottcrdamschcn Courant" wird der .Taiiy News" aus
Petersbu' p unt-r dem 23. AprU qnnel̂ i, daß Himer der rustischen
Front, besonders in den südwestlichen Gcnvernamenls von Beß.irabien,
Podolien und Wolhynien große Mengen von Prapagandalurralur
verbreitet werden. Zahlreiche Agitatoren, meist in Uniform, zähen
von Dorf zu Tors, um bei den Bauern Stimmung gegen
den Krieg  zu machen. Denn die Propaganda Erfolg habe, könnte
sie leicht auf die Armee« an drr Front zurückw'rten.

Anzeichen von Anarchie auch in Finnland.
\V T.-B. Stockholm, 25. April. (Drahtbericht.) Die letzten

Nachrichten aus Finnland zeigen, diß sich auch dort die ersten An»
zeichen von Anarchie bemerkbar manchen. Am Donnerstag zwang
ein Haufe von mehreren 100 Personal, meist Arvelter, aus dem
Markt von H e l s i n g j or s die Berkaufar, die Preise heradzujetzen.
Biele orohrcn mit Beilen, Revolvern und Messer». Die Polizei war
nicht zu sehen. Anläßlich eines Streiks,  ebenfalls m Helfingfors,
grifsen die russischen Soldat «« ein,  indem üe mit
bewaffneter Hand die Bewilligung der oon den Arbeitern auigefteUlen
Bedingungen oerlangici. Einige b-gab-n sich in vag Ständehaus
und stellten niit Revolvern in drr Hand zwei Senatoren nir Rede.
Der zweite Boriitzende des Senats P ., ko l erklärt- am Donnerstag
dem E-ncrolgouverneur, die Finnländer wünschten nnht, daß das
russisch- Militär tu hu inneren B-ryätuuL- Finnlands rmy -ifr
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am  bl. Dezember 1916*)
Aktiva.

ta . tren* . Geldaortea, Coopono
■" * Oathabea bei md Ab-
rBrhnimgah » ^ ^ ^

'Heebsol and mrremnsBehe Schatz-
Zuweisungen.
a) Wechsel and anrerzlnsl . Schatz-

« ■Weisungen des Reichs and der
Bundesstaaten . *1831 393 992,21

0) eigene Accepte . JC
e) eigene Ziehungen Jl
1)  Solawechsel der

Kunden an die
Order der Bank JC

Bostrognthaben bei Banken und Bank¬
firmen .

Reports and Lombards gegen börsen¬
gängige Wertpapiere.

Torschüsse an/ Waren und Waren-
■Verschiffungen . . .

davon am Bilanz tage gedeckt
a) durch Waren, Fracht- od. Lager¬

scheine . . . dl 7 948 11020
b> dorr1 -adere

Sicherheiten . . JC  4 669 697.97

Eigene Wertpapiere.
a) Anleihen and verzinsliche Schatz-

anWeisungen des Reichs nnd der
Bundesstaaten . JC  48 503 716.03

b) sonstige bei der
Reichsbank und
anderen Zentral¬
notenbanken be¬
leihbare
Papiere

<0 sonstige
gängige
papiere .

d) sonstige
papiere .

Wert-

börsen-
Wert-

Wert-

Jt  3479 031.25

4

17147402129

831382 992 21

113145 00978

131250 035 36

1417620534

6010227871

M 6386143 .43

Jt 1753 388.—

Konsortial-BeteiHgungen
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank In Hamborg.
Beteiligung bei dem A. Schäaffhäusen-

eehen Bankverein A.-G. . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . .
Schuldner in laufender Rechnung

a) gedeckte <* 4361V6 5LLN
davon durch börsen¬
gängige Wertpapiere

gedeckt
dkl 85 501 849.87
b) ungedeckte «* 97 345171.22

Außerdem Aval- und
Bürgschaftsschuldner

JC 136 869 322.38
Wertpapier-Bestände der Penskms-

kasse und der Stiftungen .
Einrichtung . . . . JC 200  bftl.

abzüglich Ueberwei-
snng a. d. Gewinn-
n. Verlnstrechnung
von 1916 . . . dl 200000-

Bankgebände in Berlin,
Bremen, Coblenz,
Essen. Frankfurt/HL,
Frankfurt a. d. (X,
Hattingen , London,
Mainz, Mülheim . Jt  27085 752.73
Abzüglich Hypothek

auf Grundstöcke
Unter den Linden
33/34, Lindengasse
und Chariotten-
straße 37/38 . . JC 5000000 .—
Cohlens . . . . JC 220 000 .—

Scnstlge Liegenschaften:
Grundstücke Behrenstraße 21/22  und

Französische Str. 63/56 zu Berlin,
sowie in Essen und Mülheim . .

44482667 51

80000000 —

100000000 — l_
j | pflichtnngen

66  684 820 35  Eig . Ziehung.

Passiva.
Eingezahlte Kommandit-Anteile
Allgemeine (gesetzi .) Reserve JC 94 975 080.-

nierzu Ueberweisung aus
der Gewinn- und Verlust-
Rechnung von 1916 . . . JC 25 000—

Besondere Reserve . . . ~Jfi 34 000 000—
hierzu Ueberweisung aus d.
Gewinn- nnd Verlust-Rech¬
nung von 1916 . . . . JC 1000 000—

Gläubiger
a) Nostroverpfliebtungen . . dF 33 241  828.60
b) seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite . JC 5539 538 49
c) Guthaben deutsch. Banken

nnd Bankfirmen . . . . dISOg 968 829.66
d) Einlagen auf provisions¬

freier Rechnung
1. innerhalb

7 Tagen r
fällig - - dT3596G603&8S

2. darüber hinaas
bis zn drei
Mon. fällig <* 249 893093 .13

3. nach drei
Mon. fällig -* 184 394 646.05  dP 757  943 776.06

e) sonstige
Gläubiger

1. innerhalb
7 Tagen
fällig . . *1523 432269.40

2. darüber hinaus
bis zn drei
Mon. fällig <* 102 416 904.54

3. nach drei
Mon. fällig JC 12034 699 85 <* 637 883 873.79 jl 644 577846 60

Accepte nnd Schecks
a) Accepte. JC 39 972 226.481
b) noch nicht eingelöste

Schecks . . JC 4 866  741.421 44 838967
Außerdem

Aval- n. Bürg¬
schaft»ver-

90

«33451733,07 jdav. f. Rech-
1 nnng Dritter JL

6210421 40

*13686932238
dl

Weiterbegeb.
Solawechsel
ler Randen

an die Order
der Bank . JC
Wohlfahrtseinricbtungen:
David Hansemannsrhe Pm-

sionskasse dl 4 798 088.72
hierzu Ueber-
weisnng ans
der Gewinn- -»
tt. Verlust-
Rechnung v.
1916 . . . . . JC  5198002 .721

21865 752 73

8966089 15

Adolnh v. Hansemann-Stiftung Jt
Schoeller-Stiftung . . . . JC'
Dr. Arthur Satamonsolra-

Stiftung. JC
Dr. P. D. Fischer-Stiftung . JC
Sonstige Stiftungen für die

Angestellten der Gesell¬
schaft . . M 317 EIL

hierzu Ueber¬
weisung aus
der Qewino-
u. Veriust-
Rechnung v.
1916. JC

443 975.651
277 034.60

50 563.15
50 938.60

_ Abettd-AttSgabe . Erstes Blatt . gttte & ''

Disconto - Gesellschaft , Berlin.
Der Gewinnanteilschein Nr. 91 unserer Kommandit-An teile wM mit

■M SO, — fflr de Stücke von 600 Mark,
n  120, — für die Stücke von 1200 Mark

vom 24. April 1917 an
in Berlin bei unserer Kuponkasse, W, Behrenstr. 42
” Mr1me?; ..?1nbslenz; Essen* Frankfurt a. M., Königsberg I. Pr- Hata,

Metz, Mülhifm (Rohr), Saarbrücken bei unseren Niederlassungen,
„ Löpenick , Custrin , Frankfurt a. 0 ., Hattingen . Bad Homburg v. d. H.,

Offenbach a. M. , Potsdam, Msit , Wiesbaden bei

unseren Zweigstellen,
» Cöln bei dem A. Schaaffhaus n’schen Bankverein A.-G-,
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamborg,

m den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt.
_ Die Auszahlung erfolgt ferner vom 24. April bis zum 15. Mai
1917 auch noch bei folgenden weite -en Stellen:
in Aachen bei der Rheinisch-Westfälischen Disconto- Gesellschaft A. -G.,
» Augsburg bei der Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank A.-G.,
„ Barm n bei dem Barmer Bankverein Hinsberg, Fischer & Comp«
» Breslan bei dem Bankhause E. Heimann,

bei dem Bankhause G. v. Paehaly’s Enkel,
» Cassel bei dem Bankhause L. Pfeiffer,
„ Cöln bei dem Bankhause A. Levy,

» » „ Sal. Oppenheim jr. & Cfo^
„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt , Abteilung

Dresden,
bei d m Bankhause Phil pp Elimeyer,

» Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt-Kersten & Söhne,
„ Frankfurt a. M., bei der Deutschen Effecten - und Wechsel -Bank,
„ Hallea . 8. lei dem Halleschen Bank-Verein von Kulisch, Kaempf & fku.
» Hamborg bei der Vereinsbank in Hamburg,
» Hannover bei bem Bankhause Hermann Bartels,

bei der Hannoverschen Bank,
„ dem Bankhause Ephra m Meyer As Sohn,
.. » j . A. Sp egelberg,
„ der Vereinsbank in Hamburg Filiale Hannover,

„ Karlsruhe 1. B. bei der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft A.-G.,
bei dem Bankhause Veit L. Ho nburger,

„ „ „ Straus & Co.,
» Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt und bei deren

Abteilung Becker & Co.,
,, Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein,

bei d m Bankhanse F. A. Neubauer,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Dis onto-Gesellsehaft A.-6 .,
„ Mein r-gen bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strnpp A.-G.,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken- & Wechsel -Bank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
» Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - und Wechsel-Bank A.-G.,
„ Stuttgart bei der Stahl & F derer A.-G.,

bei der Königlich Württemberg!«chcn Hofbank, G. m. b. H.
Berlin , den 23. April 1917 F18S

_ Direction der Disconto - Gesellschaft. _
Wasserglas nnd Garantol p w W7i O

, ku in Prischerhaiten der -MA4M flJi ftv
Drogerie Machenheimer, Ecke Bismarckr. u. Dotzheimer Str.

Verschiedene Baumstücke
tn Baulinie zu verknusen. Näheres
in- Daabl .-Verlag. _BeIMMmWve jiopr,li . Jitcr,

j sehr aut erhalten , zu verknusen
Schwalbacher S tr. 87, Hof (Hontor ).

Lndenschrank mit Glasaufsatz,
zwei große Regale u. Markise billig

I au  verk . Ellenbogengasse 10, 1.
I 2 düster.

Elektr. u. GnS, u. diverse kleine
Lampe« sofort zu verk. Vtktoria-
strasie 41.

100606.— * 417498.15

der INoch nicht abgehobene Gewinnanteile
früheren Jahre.

Rückstellung für Talonstener JC 1975 000.061
hierzu Ueberweisung aus

der Gewinn- n. Verlust-
Rechnung von 1914 . . . J[  300 000_ I

6446 09287

227445-

Brillante»».Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz 3.

auk * 300 000 000 Korn- !10% Gewinnanteil
mandit-Anteile.

Gewinnbeteiligung des Anfsicbtanits !
Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber
Uebertrag auf neue Rechnung . . . .

2278000 0«

30000 000  —
863080 57

2747368 42
1236226 49

SoU.
Verwaltungskosten einschl. Gewinn¬

beteiligung der Angestellten
Steuern
2u verteilender Reingewinn

17332 114 98
3 471668 11

36861675 48

Vortrag aus
Coupons .
Verfallene Gewinnanteilscheine
Provision.
Wechsel und Zinsen . . ! ! ! ! ’
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg.
Beteiligung bei dem A. Schaaffbäusen-

schen Bankverein A.-G.
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Jt
1235445

692 307
300

11518031
29271911

6000000

6000000

«ntike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen . Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau , Markt-

| Platz 3. Tele phon 6584._PianinnÄ
d. Tagbl .Veri

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Speisezimmer , Herren -Zimmer und
Küche, auch einzeln , zu kaufen gesucht
gegen gute Bezahlung . Offerten «.
F . 744 an hê TagbL-Berlag ._

[ Alter Mahagoni - oh. Kirschbaum-
] Schrank n. großer Tisch lrund >, sow.

einzelne Sessel u. Stühle , Bieder-
meier -Stil . zu kaufen gesucht. Off.
n. Pl. 750 an den Tagbl .-Berlaa.

Hohe Bezahlung!
Kaufe Klavpwageu mit Verdeck u.

helle Schlafzimmer -Wohnung -Eiu-
richtung. Offert . « . U. 252 an die
TagbL- Zweigstelle , Bism ar ckring 19.

Gasbadeöfen
mit gußeis . Wannen , auch defektr.
kaust zu höchsten Preisen

E. Diehl , Franke nstraße 26.

Klee- oder jlUtskiihti
zu kaufen gesucht. Leerten unter
F. 755 an den  Ta abL-Verlag. _

Ehrl. Schuljungen

Sehr hohe Preise
| werden für

l«Wlklle SkMi-. Stoiaf-,
einzelne Möbelstücke, Polftrrwaren
und Küchen-Einrichtungen gezahlt.
Off , u. W. 248 an den TagbL -Berl.

Kaufe stets Möbel . Einrichtungen,
sowie einzelne Stücke.

± J*J* ^ A _ 57 665458 57
_ 57665458 57 firnif 0 aonon  fAfnrHns Snf Fff Fundbüro.Ato

d
en CD CJ

ia el ketiikl teid er Friseuse , Ondul . n. Fri
Damen an. Off . W. 17 n. noch

h- uptp- sll.
voll ständige WohaungS . u. Zimmer.
Eiaricht ., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke Antioniiäten , Piano », Kaffen-

Mlliche Anzeige»

(»ust ;. Fischer , Oranienftraße 37, P.,
Damenichneider.

m Damen 2.90 ML
Bleichstra ße 13.

harte Hanl. Nacht. _
? 7 “ 3 " harten Fällen b- Rheinstr. 52
3—4 . lachte. Erfolg garantiert . Nach. "-
ahmungen weise zurück. Niederlage:
«chützentzof. «4p»chete. Lauggajj, U,

Hiot -Piano§
Harmoniums. .Schmitz.

Ia Mottenmittel
tn noch großer Auswahl.

— . . —Ehr.  Reininger
Schwalbacher Str . 47. Telephon 637 2.

Leichter Handkarren,
j event. auch zwei gute Räder, mit

Achs«, 6—7 Zentner tragend , zu
kaufen gesucht. Karte genügt.

_De rksen. Moritzstraße 49.
| Leere Kistem jedes Quantum,

kauf. Subdeutsche Lel - u. Fettwaren-
mnmsfnktti^ s^ fvr̂ th^Ay.j 52.

tum Austragen von Zeitungen
mcht. Buchhandlung Kraft , M<
straße 6.
öki!miizli!!>.MII.-«Mo»»
auf d. Wege Spiegel -, Webergaffe,
Wilhelmstt.. Kaiserstt . Wiederbring,
hohe Belohnung. Abzugeben Hotel
Hahn.̂ Sviegelaaffe 15.^

Vom Gemeindebad durch Kirchgafse,
Luisenstroße bis Dotzheimer Str . 12

interne Buitie oetioten.
Da wertvolles Andenken, bitte gegen
Belohn, abzugeben im Fundbüro.

Gestern abend vor oder in der Post
Brieftasche verloren.
Wertinhalt , Militär - Papiere . Der
Finder wird gebeten, selbige Albrecht-
straße, Gasthaus Biebrrch, gegen
Belohnung abzugeben._

10 MM Mnlimg.
Auf dem Wege von Kastel nach

Wiesbaden am Samstag morgen eine
wafferdichts Wagendecke verloren.
Abzugeben bei Frau Meinhardt , auf
dem Markt in Wiesbaden , oder
Mainz-Kastel, Kle ine Ki rchenstr. 24.

Der Minder
d. kl. schw. D .-Portem ,̂ 4. AvriL
abends, Fnh. 5» Mk., kl. Schlüffel,
2 Postabschn ., wurde b. Finden be¬
obachtet u. wird, da ich letzt Zeuge
habe, im eig. Jntereffe ersucht. daSst
bis svät Samstag , 12 Uhr, akqug..

Bekanntmachung.
DaS Fleisch aus einer Nvt-

schlachtung wird am Donnerstag,
den 26. April 1917, in der Metzgerei
Fekel, Langgaffe 24, verkauft. Näh.
ist an den Anschlagstellen Tenneh-
back'trahe , Brngertstratze u. „Krone"ersichtlich *

Souneuberg , den 25. April 1917.
3te* Bürgermeister. ~~
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Trauerkränze
i« großer Auswahl ?« biüisste« Preisen

Ebenst« billig, JfaSÄÄ
Telephon 3259.

#
Sufi innerste erschüttert, wurde uns die traurige Nachricht

zuteil, daß mein mnigstgeliebter Gatte , unser treusürsorgender
Vater , unser lieber Bruder und Schwager,

- der Gssirierftellvrrtreter

Theodor Müller
Inhaber des Eis. Kreures 2. Kl.

am 12. d. Mts . in treuer Pflichterfüllung für Kaiser und Reich,
sern in Feindesland , tief bettauert von seinen Lieben m der
Heimat, den Heldentod erlitt . ^ _ «. r

Für die zahlreichen Zeichen wärmster Teilnahme sagen
wir allen, die »ns in unserm Leid tre» zur Sette standen und
Anteil nahmen , herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden HinterÄiebenen:
GJU Müller Wwr.. geb. Kchmtbl

«. Kinder.
Aotzhetm, Biebricher Stt . 73, 23. April 1917.

Seit 20 Monaten ohne Nachricht, erhielten wir jetzt die
Mitteilung , daß mein lieber Mann , meiner Kinder treusorgender
»rter , unser braver Schwiegersohn, Schwager und Ontel , der

Kandsturmmann

Iakob Herber,
Kes.-Jnf . Ue- t. 224 . 8 . Kamp.,

s« n in rnfstfcher Gefangenschaft ein Opfer dieses grau!amen
Krieger wnrde.

«irÄbadc « (Walramstraße 19,1 ), 25. April 1917.

Um stille Teilnahme bitten:

Fra« Marie Herber, geb. Wally.
Wilhelm u. Anna Herber.
Familie Wally u. Kender.

Für die vielen Beweise der herzlichen Teil¬
nahme an dem Hinscheiden meines lieben
Mannes, Herrn Pfarrer Schlosser für die trost¬
reichen Worte am Grabe, den Beamten der
Kgl . Regierung , der Kameradschaft „Kaiser
Wilhelm II“ , sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sage ich hiermit Allen meinen
innigsten Dank.

Helene Hilgenreiner Wwe.,
eeb . Cords.

Dankso- img.
Men Denen , welche bei dem Heimgange unseres lieben

Kindes so herzliche Teilnahme erwiesen, sagen wir herzlichsten

FomilieG. Weyrauch,
Rheingauer Straße 15.

kür uns errvisssos Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres innigstgeliebten einzigen Kindes sagen wir allen auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Paul Beohler und Frau.
Wiesbaden , Bleichstrasse 11.

Im Kampfe fürs Vaterland fand unser Beamter und
Mitarbeiter

Herr Eduard Heliand
den Heldentod.

Wir verlieren in ihm einen braven , pftichtgetreuen
Beamten , dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Wiesbaden . den 25. April 1917.

Marcus Kerle & Cie.
' 440

Am 23 . April starb infolge einer schweren Verletzung
in einem Feldlazarett den Heldentod fürs Vaterland

der Mrhrman«

Hans Kautter
im Alter von 37 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Miesbade «, den 25. April 1917.

Am 11. April starb den Heldentod fürs Vaterland unser
braver , hoffnungsvoller , einziger Sohn , « eiu inuigstgeliedter,
einziger Bruder,

Gottliel»Carl.
Inh. des Hisernen Kreuzes2. Kl.,

im 21 . Lebensjahre.
Die schwergeprüften Eltern:

Floren ? und Kathy Carl.
Anne Carl , s. einzige Schwester.
Iakab Kechtcl. z Z. i. F.

Miesbade «, (Eltviller Str. 6), den 25. April 1917.

MrM str DmMW.
flüfltelnf str mW Mtze
größere Posten vorrätig.

ZtzitztzmW. Ernst,
(Inh . Wilh. Ernst Wwe.>,

Markt straße 23, Ecke Wa gcmannstr.

MMN «. « sttz-SiIlkrie»
Wat-Lampe« billig  Moritz str. 3. Hof,

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : LaagKasM 21
fertigt in kttrseeter Zelt i, jeder

gewünschtst! Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuch*- und Dank-
eagum»-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beilagen , Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke auf Kranzsohlelien.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis amu
allerfernsten Genre.

Kirehgasse 39*41.K!>!

Wirobadenee
KAMzr -IiiMi
Gebe. Neugeb au er

Kampf -Kchrrinerei»
Gegr. 1858. 282

Telephon 411.

S«MWZl»MMs
Kchwalbacherstr. 38.

Lieferanten des BereiaS
für Fenerbestattnng.

Uebernahme von Ileber-
führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Danksagung.
Bei der Fülle von Beweisen herzlicher Teilnahme an dem uns be¬

troffenen schweren Verluste ist es uns nicht möglich, jedem einzelnen zu danken.
Wir sprechen daher auf diesem Wege allen denen, die an unserm grossen

Schmerze Teilnahmen, insbesondere Herrn Pfarrer D. Schlosser für seine
trostreichen Worte unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Johanna Spornhauer , geb. Grimm.

Danksagung.
Für die uns bewiesene ebenso zahlreiche wie herzliche Teilnahme an

dem uns betroffenen schweren und schmerzlichen Verluste unseres einzigen,
geliebten, kaum 20 Jahre alten Sohnes, Bruders und Schwagers,

Adolf Haxel
sagen wir hiermit allen unseren innigsten, tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 23. April 1917.

Wellritzstrasse 19.
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v« Lriegrzuftand mit Amerika.
Die sehr starke Opposition gegen den Krieg

in Amerika.
Berlin , 25 . April , (zb.) Über den Krieg mit Ame-

rika schreibt Professor Jänisch ün „Roten Log ": Trotz
der Abstimmung im Kongreß und Senat ist dre Oppo-
fition gegen den Krieg sehr stark. Auch darf man
überzeugt sein, daß sie noch durch einen kaum ver¬
meidbaren Rückschlag  in der öffentlichen Mei¬
nung mit gutem Grunde verstärkt werden wird . Die
Vereinigten Staaten stehen vor eurem tragischen
Wendepunkt  ihrer Entwicklung und es scheint die
Frage berechtigt, ob Präsident Wilson und seine anglo-
Phile Gefolgschaft dem natürlichen Entwicklungsgang
nicht in ungeschickter Weise vorqegrisfen haben. Wer
in diesem Kriege von England gegessen, hat es an Leib
und Leben verspürt . Wird Amerika eine Ausnahme
machen?

Die Beschlagnahmung der internierten
Schiffe  in Amerika.

W . T.-B . Washington , 25. April . (Drahtbericht .)
Das Reutersche Bureau meldet : Im Kongreß wurde
eine Gesetzesvorlage eingebracht, welche den Präsidenten
ermächtigt, die internierten Schiffe der Länder , mit
denen die Vereinigten Staaten von Amerika Krieg
führen , zu übernehmen.  Nach den Bestimmungen
der Gesetzesvorlage wird das Schiffahrtsamt die deut-
schen und österreichisch-ungarischen Schiffe vermieten
oder selbst in Fahrt bringen können. Die Eigen-
tumsrechte  werden nach dem Krieg festgestellt
werden.

Die Mission Balfours in Amerika.
(Drahtber ĉht utrfectS Kr .-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf, 24. Avril, (gb.l „Jnfcrrnation " melöet <m3

Washington : •Sölfonr dürfte eine große Enttäuschung
erleben, falls er den Auftrag hat.' ein Bündnis mit
Wilson  oder den Anschluß Amerikas an den Londoner
Vertrag zustande zu bringen . Die Mehrheit des amerikani¬
schen Velkcs habe für eine so grrhzugtge Politik kein Ver¬
ständnis.

vie Ereignisse aus dem Balkan.
Englische Hefte qeaen König Konstantin.
W. T.-B. Rotterdam, 25. April. (Drahtbericht.) Laut „Nieuwe

Rrtterbamschcn Courant" schreibtd-r „Manchester Guardian". Wie
die Dingo sich setzt entwickeln, besieht dio Eosohr, daß wir den Krieg
beendigen, während König Konstantin noch imm-r von Thron cm-
ninnnt. igr isi ein Tyrann,  der seine von izeli strichen
Gegner  unterdrücken würde, sowie er die alliierten Truppen nicht
mebr zu fürchten brauchte. Das Blatt soroert, daß das Verbot gegen
die Ausbreitung der politischen Machtspbäre Bentzeios aufgehoben
werde, und begrüßt es, daß Mitglieder des Parlaments die Lnge-
lrgenheit im Unterhaus zur Sprache  bringen werden.

Französische Gerüchte über eine Verhaftung
SUmift.Konstantins.

Br . Bern , 24. April . (Erg . Drahtbericht , zb.) Wie die
.Neue Korrespondenz" treibet , erhält sich in Paris mit Hart¬
näckigkeit das Gerücht, König Koostdntin sei verhaftet . Eine
Bestätigung des Gerüchtes lie- t bisher nicht vor.

*

Der amtliche türkische Bericht,
W. T.-B. Konstantiiropel, 24. April . Amtlicher Bericht

vom 28 April.
? rakfront:  Am 2 !. Aprtl griff der Feind  mit

mehreren Iufor .teriebrignden und starker Artillerie unsere
Ttellrngen juf  dem rechten Tigri » u fer  an . Aus un-
serem linken Flügel gelang es ihm. in einen Teil unserer
Stellung einzudringen , doch wurden die meisten Gräben
wieder zorückercbrrt. Der Feind verlor mehrere Gefangene
und einige Maschinengewehr«. Sern « blutigen Ver¬
luste  sind außerordentlich schwer  und erheblich
größer al« di« unser,gen . Nachdem unser« Truppen erfolgreich
den ganzen Tag über Widerstand geleistet 'hatten , wurden sie.
lpn unnötige Verluste zu vermeiden, in der Nacht m « ne
'einige Kilometer nördlich gelegen« vorbereitete
Stellung zurückgenommen . Ans dem linken
L , g r ' ö u f e r keine besonderen Ereignisse. Von diesem
User her beteiligte sich feindliche Artillerie an dem Gefecht
aus dem anderen Ufer.

K a u ka s u s f r o n t : Am reckten Flügclwbschnitt
drang eine unsrer Patrouillen bis 30 Kilometer hinter jte
ftindl -che Stellung vor. Sie überfiel dort ein mit 40 Mann

. "besetztes Do rf, tötete , 8 Mann und kehrte mit einigen erbeut «,
ten Gev ehren und Reitpferden zurück. Am linken Flügelab,
schnit: im allgemeinen Ruhe, nur auf dem linken Flüge!
feindliche» Artillerieseuer . Ein feindlicher Patrvuillencmgxiff
wurde afxewieseu

H i n a i f r o rir : Außer leichtem Artilleriefeuer herrscht«
Muye.  Uns «, « Aitiverie ?choh einen feindlichen Flieger ab.
Fünf Geschütze des Feinl -es wurden durch unser Artillerie,
feuer zerstört- Prn den übrigen Fronten keine besondere«
Ereignisse zu meldeil

Die Neutralen.
EngNsclie Mnkftenschasten beim letzten

General streiksversuch in Spanien?
Br . Basel , 85. April . (Eig . Drahtbericht . zb.) Wie saht

tu Spanien allgemein bekannt  geworden ist, war per
kürzlich ausgebrochene, mit vieler Mühe beigelegte General.

. streik nichts weniger als ein Versuch, durch eine große Ar»
.̂ k e i t e r rev o l u t i o n König und Regierung  zu

stürzen, ein Versuch, hinter dem der englische Botschaft
ler  Sir Herding mit etwa« unvorsichtiger Deutlichkeit sich
adbob Do d«k Unternehmen sckzeiterte. reiste Harding »rach
einem kurzen Besuch bei dem spanischen Ministerpräsidenten
m,t aller Plötzlichkeit ab.  Wie aus den entente-
feindlichen Zeitungen deutlich hervorgeht, hat der mißlungen
Erreich der Sach« Englands naturgemäß sehr erheblichen
Ebd rach getan.

_NiesbaSrnrr Taablatt.
Ter holländische Minister des Äußer» über

die Neutralitätspolitik Hollands.
W. T.-B. Haag. 25. April. (Trc-btbericht. Meldung des

Korresvondenz-Bureaus .) Die Erste Kammer hat den
Marineetat für 1617 und den Nachtragsetat für ISIS angs«
nommen. Der Minister des Äußern Leuten  erklärte in
der Ersten Kammer, daß eie Regierung in der auswärtigen
Politik stets einen geraden KurS  zu steuern gedenke
und weder unter dem Druck von reckt? ncch links nachgeben
werde. Jeder Kriegführende behauptet, wenn Holland nach
seiner Meinung von der Neutralität okwciche, daß dies unter
dem Druck seiner Gegner  geschehe. Auch in der nieder¬
ländischen Presse ist diese Behauptung ausgesprochen worden
Der Minister wandte sich entschieden gegen diese Auffassung
und erklärte , die Regierung und ich laben niemals  einem
derartigen Druck nachgegeben. (Beifall.) Das Weißbuch, sagte
der Minister , bildet d>c Brstätigur ^ . — Ter Etat des
Ministeriums wurde angenommen

Deutsches Reich.
550000 qkm in 1000 Tagen erobert.

Eine Tagesleistung von 550 Quadrat¬
kilometer.

Am 26 . April  ist , wie unS geschrieben wird , das,
deutsche Heer 1000 Tage im Kriege  Es ver¬
lohnt sich darum festzustellen, wie groß unsere Erfolge in
diesen ersten 1000 Kriegstcgeu sind, so weit sie in den er¬
oberten Gebieten zum Ausdruck kcmmen.

Das gesamte Gebiet, das rcn unseren verbündeten
Truppen bisher mit Waffengewalt genommen wurde , hat den
ungeheuren Umfang von 550 000 Quadratkilometer . Es
kommen also auf jeden Tag im Durchschnitt nicht weniger
als 550 eroberte Quadratkilometer . Das eroberte Gebiet
ist um mehr als 10 000 Quadratkilometer größer als das
gesamte Deutsche Reick und mehr als 200 000 Quadratkilo¬
meter größer rls Preußen . Durch die Eroberung voa
R u m ä t; t e n sind die eroberten Quadratkilometer um
100 000 vermehrt worden. In Belgien  sind bekanntlich
26 000 Quadratkilometer von uns kesetzt. In Frankreich
laben die Franzosen und Engländer ein kleines Stück zurück-
erobert und ein anderes Stückchen ist von uns geräumt wor¬
den. aber immerhin befinden sich noch mehr als 21000
Quadratkilometer in unseren Händen. In Rußland  b :>
laupten pur 240 450 Ouodrcikilomeier . in Serbien  858 >>ö.
'n Montenegro  11 200, in A l ! a n i e n ungefähr 20 000
und in Italien  ungefähr 880 Quadratkilometer . Die ge¬
samte eroberte Fläche beträgt demgemäß etwas mehr als
550000 Quadcatki 'ometer.

Bemerkenswert ist die Tctscche, daß unsere Eroberungen
nicht weniger als 1?mal so groß sird al? das Gebiet , das
unsere Gegner von uns in tzänten haben. Bekanntlich haben
sie urgefähr 1000 Qnadrctkilameter in Elsaß - Lotb»
ringen und 30 000 in Ost erreich . Ungarn  besetzt.
Diese Berechnung ist gerade heute nicht ohne Bedeutung , wo
die Engländer und Franzosen der ganzen Welt erzählen , daß
sie in dieser ungche rren Offensive den Deutschen das ganz-
eroberte Gebiet entreißen wollen. Wähierid der ganzen
großen Somme - Offen fide  im vorigen Jahre und setzt
bei A r r a ö und an der A i 8 n e haben die Französin und
Engländer gameinlrm nur wenige hundert Qvadratkilomet :r
zersibosseven Bodens in ihre Hände zurückbekommen könne,n
Bei der Verhältniszahl 30 .580 000 müßten dir Angriffe mit
gleicher Starke noch hundert Jahre  geführt werden
körnen, um das ganze besetzt» siindkich« Gebiet von unseren
Truppen zu säubern. Wenn man sich aber die u n g e -
Herren Verluste  vergegenwärtigt . die sowohl das eng¬
lische als auch das französische Heer tet den Offensiven er¬
litten haben, durch die beide Heere stets nach einer Schlecht
von wenigen Tugen gezwungen wurden , neue Verstückungrn
hsranzuzieben . dann wird man einen flai eti Überblick be¬
kommen. welcheH r r n g e s p i n st e die Behauptungen unserer
Feinde sind, drß sie durch nnlftärischen Sieg den Krieg ent¬
scheiden werden.

Insofern stellt auch diese Betcchnung znm 1000. Kriegs-
tage «inen triftenden Beweis unserer großen Überlegenheit
in diesem Krieg« dar

Unsevr Sache steift gut?
Ans dem Hauptausschutz des Reichstags.

Berlin , 24. April. Der HauptauSschuh de« Reichstags
Hai am Dienstag seine Arbeit wieder ausgenommen . Es
wurde mitgeteilt , daß der StoatSseki etär des Auswärtigen
Amtes nächste Woche Aufklärung über die politische Lage
geben würde. Darauf machte der K r i e g s m i n i st e r ver¬
trauliche Mitteilungen über die militärische Lage im Westen
und Osten. Mit warmen Worten rühmte er den Helden¬
mut  der an der Westfront kämpfenden Truppen und betonte
besonders die Pflicht.  Muritirn und Material dem us
>.hwere Kämpsi verwickelten Feldheer ohne Störung weiter
zu liefern . Im Hinblick auf di« gute Stimmung der Trnvperr.
die sich sehr gut gescklagen hätten , gab der Kriegsminister
der vollen Zuversicht Ausdruck, daß die Offensive der ver¬
einigten Feinde ihr Zsil nicht erreichen werde, während unsere
Sache gut siebe.

Sodann wurde dis vor den Ferien abgebrochene
Beratung des HeereSetotS fortgesetzt. Ein Sozialdemokrat
führte aus . daß trotz der feierlichen Erklärung sogenannte
Judenzählungen  stottgesunden hätten , auch über eine
verschiedene Behandlung der Juden liegen Mitteilungen vor.
Ein Nationallibevaler betonte, es errege Unwillen, daß vier
Regimenter noch immer die Namen feindlicher Fürst¬
lichkeiten  tragen . Die Gesanoenen würden zu gut be¬
handelt. Unsere gefangenen Landsleute bekommen die ihnen
übersandten Geldbeträge und Pakete vielfach gar nicht. In
len Etappen werde zu üppig gelebt. Die Behandlung der
älteren Mannschaften gebe immer nock zu ernsten Klagen
Veranlaffung . Bei dem bsitehenden Arbeitermangel müsse
auch gefragt werden, ob die Griechen in Görlitz arbeiten . Die
Frage der Beamtenstellvertreter muffe gelöst werden. Unserer
Landwirtschaft sollte man mihr Gefangene zufükren und
Kolon,satsinStrb .' it n̂ zucückstllleu. Da « Kriegsamt sollte
ouf schnellere Versorgung der Fabriken mit Rohstoffen.
Kohlen u'w. finroiefen.

General Friedrich  führte aus . daß die Grundsätze
übec die Behrndlung der KviegSgefongenen streng, aber ge¬
recht seien. Er gab Auskunft üler den Gefangenenans-
ta .ftch. Die G r >e cke n werden demnächst ausreichend Be¬
schäftigung in der Landwirtschaft  finden.

Mbeub-Bosgabe . ErfteS Blatt . Seite 3»

Bus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

<Efnfd)ttetOenbe Bestimmungen über di « Brot¬
verteilung

erläßt der Magistrat  rm Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe. Vom 14. Mai ab wird daS System der festen
Kundschaft  eingeführt . Hierfür werden Kundenkarten
ausgegeben und die bisherigen Brotmarken ganz außer Kraft
gesetzt, wodurch ein vorzeitiger Verbrauch von Brot endgültig
verhindert wird. Denjenigen , die trotz aller Mahnungen das
ihnen zustehende Brot im voraus verbraucht haben, gibt oer
Magistrat di« Möglichkeit, in den städtischen Speifeanstalten
Suppen zu ihrer Sättigung ohne Abgabe von Karten zu er¬
halten . Diese Suppen sollen schmackhaft, über einfacher zu¬
bereitel sein als die. welche gegen Abgabe der Fleifchkarte
und der Kartoffelkarte bisher in den Kriegsküchen verabfolgt
wurden . Um eine Doppelversorgung der Besucher der Kriegs -
küchen zu vermeiden, wird vom 30. April ab neben den er¬
wähnten Lebensmittelkarten auch noch ein Teil der Nähr¬
mittelkart « beim Essen in den Speisecmstalten entwertet . Da
der Mcgistrat siwrhl bezüglich der Ausgabe der Kunden¬
karten als auch bezüglich der Suppen in den Kriegsküchen
noch besondere Bekanntmachungen in Aussicht stellt, werden
wir noch Gelegenheit haben, auf die Einzelheiten der Neu¬
regelung näber einzugehen. Mit aller Entschiedenheit mutz
aber schon heut« betont werden, daß der Magistrat für das
im voraus gegessene Brot unter keinen Um -
stäl ' den E " satz wieder ui Brot  geben kann. Der
Magistrat erhalt hierfür von der Reichsgetreidestelle kein Mehl
zugewiesen und müßte deshalb den übrigen Bürgern , welche
mit den ihnen -nstehenden Mengen hausgchälten haben, zu¬
gunsten derjenigen, dsi sich nicht an di« Bestimmungen ge¬
yalten hoben. Abzüge machen, so daß die gesamte Menge, die
an Brot verteilt wird , pro Kops geringer würde eine Maß¬
nahme die der Magistrat der Gesamtbürgerschaft gegenüber
nichr verantworten kann.

— Äriegsauszeichnnnge». Mit dem Efferneri Kreuz
2. Klaffe nurden ausgezeichnet' der Richffchütze Wikhelm
Herz  aus Wiesbaden. Sohn des ftü-beren WirtS CosmoS
Hör - : der Landsturmmann Karl Hartmann,  Sohn de§
Tünchers Ph . Hartmann in Wiesbaden ; der Musketier
Anten Be ucke r, langjähriger Küchenmeister im „Hotel
Prriser Hoi" und Vorsitzender des „Vereins der Köche" zu
Wiesbaden , sowie der Fahrer Adolf R e u l, Sobn des oec-
stcrkenen ScklrflermeisterS Karl Reul in Wiesbaden . — Dem
freiwilligen Krankenpfleger, zurzeit Armierungssoldat Adolf
C o n r a d 1; auS Wiesbaden wurde für feine Tätigkeit tat
Sanitätsdienst die Rote-Kreuzine da ille 3. Klaffe verliehen.

— Be,kaufsregclung für Pferdefleisch. Der Mcrgistcuii
veröffentlicht rn der vorliegenden Ausgabe eine Verkauf ?"
regeln ng für Pferdefleisch.  Darnach wird Pferde¬
fleisch künitm nur noch gegen besondere Ausweiskarten zu er¬
halten sein. Durch die Verordnung soll eine gleichmäßige
VeMeilung de? vcrboudenen Pferdefleisches erreicht und drS
Ans rmineln vor den betreffenden Geschäften vermieden wer¬
den. Inter effenten möchten wir auf die Berovdnung beson¬
ders hinweisin

— Völlige Sonntagsruhe . Durch ein hiesiges Blatt >st
die ?dack,rickt verbreitet worden, am 1. Mai b. I . trete da¬
von der Etadttercrdneten -Bersammlung in ihrer Sitzung
vom 30. März genehmigte Ortssiatut zur Einführung dar
völligen Sonntagsruhe m Kraft . Diese Nachricht ist falsch
so rasch geht die Sache nicht. Das Ortsstcrtut ist um
20. d. M. etwa im Amtsblatt der Stadt veröffentlicht worden,
um der Bülgerschast Gelegenheit zu geben, etwaige Einsprüche
gegen seine Einführu :^ anzubringen . Vierzehn Tage nach
der ersten Veröffentlichung kann es ftühestens wieder der
Stodtreiordneten -Versammlung vorgelegt werden, die d-rirn
übe: etwa eingegangene Einsprüche zu beftnben hat . Hierauf
wird da? Statut dem Bezirksausschuß zur Genehmigung vor¬
gelegt. Komu.t eS vom Bezirksausschuß obn« Abänderungs¬
vorschläge genehmigt zurück, so wird es abermals im städtl-
scher Amtsblatt veröffentlicht, um vierzehn Tage nach dieser
Veröffentlichung in Kraft zu treten . Es kann also gar keine
Rede davon se-n, daß wir bereits am 1. Dia: die völlige Sonn¬
tagsruhe haben weiden.

— Der Verein für Auskunft, WohlfahrtSeinrichtunqe«
und Rechtsfragen dielt gestern abend in seinem Heim, Dotz¬
heim er Straße 1, eine MitgliederversEurlung ab. Den
Vorsitz hatte Frau Profeffor Dr . W i l l m, welche auch die
übliche Jahresübersicht über die Tätigkeit des Vereins gab.
Darnach hat der Verein alle Ursache, mit Befriedigung auf
das Geleistete zurückzusehen. Wurde die Auskunftsstelle auch
nicht ganz so viel in Anspruch genommen wie in normalen
Zeiten , so konnte doch manches zur Hebung von Not und Per-
legenheiten geleistet wenden. Durch di« Vennitilung des Ver¬
eins wurde Perfcnen di« wirtschaftlich? Fortexistenz erleich¬
tert . Kranke wiilden in Heilstätten untergebracht , Rekonvales¬
zenten wurde Erholungsgelegenheft vermittelt . Darlehen
wurden gegeben. Familien unterstützt ufiw. ufw. Trotz schwieri¬
ger Verhältnisse hat der Verein voll seine Dchuldigkeii getan.
Frävle .n Z i e tzc l d brachte den Bericht über dr« Rechtsaus¬
kunft zum Vertrag . Im ganzen wurden an 1012 Personen
1006 AvSkünste erteilt . In 1055 Fällen fanden die bs-
treffenden Angelegenheiten dadurch ihr« Erledigung . Den
Kaffealrricht crstatiete Herr Weddlgeir.  Die Mitgliede .'-
zahl brl ' ef sich ruf 86 gegen 89 im Vorjahr Das Vereins-
Vermögen beläuft sich auf nominell 16 000 M., das ist eine
Kleinigkeit weniger als im Jahre vorher. Der seitherige
Vorstand wurde wiedergewäblt. Der Verein HM seine Sprech¬
stunden San «tag? van 6 Bis 7 Uhr ab.
vorberschte Ader Kunft , Oortrfiec und verwandter.

» Königlich« Schauspiel«, iv-i-rgen acht Richard Strautz' „Sioien-
kavalin ' zum irstenmal nt dieser Sp'el,eck in Szene. Die Titeft
Partie ist mit Fraulew Lck>mltt, der „Ochs von Lerchemm" mit Herr«
v. Echem?, dir „Sophie" erlimalig mst Frau Bola beseht. (Abonne-
inent D. Anfang 6% Uhr.l

* Residenz Theater. Wegen plötzlicher Erkrankung bat .» «(inner-
sänger Hensel das für heute ivcitlw.'ch angeseyte Konzert abgesagt
und findet dasselbe voraussichtlich in nerzchil Tagen äatt. Dafür
gelangt he.ite abend 1-8 Uhr das beliebte Lustspiel.Liselotte" von
Heinr. Sirbitzer zur Ausiüh' ung.

* Kurhaus. Morgen TonnerStaz findet im Abonnement tut
Klassiker-Abend unter Kurkapillmeister Jrmer« Lenung statt. Das
Prooramm per zeichnetn. a. ein Trio für Slaoier, Biotine und
vwioncetlo, vor,getragen von de« Herren Wetsbach, Wolf und Hertel,
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Handelsteil.
Amtiche Devisenkurse in Deutschland.

. W.T.-B. Berlin, 25. April . (Drahtbericbt .) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . 190 .25 O.
Norwegen . 187 .25 O.
Schweiz . 126 .13 O.
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 Q.
Bulgarien . 79 .62 Q.
Konstantinopel . . . 20 .65 Q.
Spanien . 125 .50 G.

261 .75 O. Mk. 262 .25 B. für 100 Gulden
180 .00 G. < 180 .50 B. . 100 Kronen

190 .75 B.
187 .75 B.
126 .37 B.

61 .30 B.
80 .62 B.
20 .75 B.

126 .50 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Berlin . 51 Ital . Platze . 5
Amsterdam! 1/« Kopenhagen 5

! Lissabon . 5V«

Amtlicher Wechsel - ZinstuS.
London5tyj I Petersburg . 6
Madrid 41/« Stockholm öl'i
Paris . . 5 | Christian « 5‘/i

Schweiz.
PI . t >/2

Wien . 5

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam , 24. April . Wechsel auf Berlin 37.50

(zuletzt 37.60) , auf Wien 23 49% (23.45), auf die Schweiz
47.40 (47.60), auf Kopenhagen 69 95 (69.35), auf Stockholm
73.20 172 75). auf New York 244.00 (245 001, auf London
11.60 (11.6%), auf Paris 42.80 (42.37%)

Banken und Geldmarkt.
= Die Disconto-Oescllsehaft veröffentlicht im Anzeigen¬

teil die Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechaung und
gibt die Dividendenauszahlimg bekannt.

w. Der Rückkauf amerikanischer Wertpapiere
Amsterdam,  24 . April . Nach der „Times " vom 16. April
beträgt der Pariwert der amerikanischen Wertpapiere , der

vom 31. Juli 1916 bis 31. Januar 1917 aus englischen in
amerikanische Hände übergegangen ist, nahezu 230 Mill.
Dollar . Seit dem Beginn des Krieges haben die Vereinigten
Staaten für 2 Milliarden Dollar amerikanischer Wertpapiere
zurückgekauft und über 2.4 Milliarden an das Ausland ge¬
liehen.

Industrie und Handel.
* Höhere Preise für Krawattenstoffe . Krefeld,

25. April. Der Verband der Krawattenstoff - Fabrikanten
teilt im Namen und Auftrag seiner Mitglieder und derjenigen
aes ihm angeschlossenen Vereins der österreichischen
KrawalteMstott'Fabrikanten in Wien mit , daß er unter dem
Zwang der Verhä 'tnisse den bisherigen Teuerungszuschlag
mit Wirkung vom 21 April für ganz kuustseiuene Ware auf
180 Proz . und für alle übrigen Waren auf 200 Proz. er¬
höht hat

Versicherungswesen.
* Die Albingia , Hamburg -Düsseldorfer Versicheruugs-

A -G., verteilt 10 Proz . Dividende.
* Die Atlas , Deutsche Lebensversicherungs -Gesellschaft

in Ludwigshafen a. Rh., verteilt 5 Proz . Dividende.
Weinbau und Weinhandel.

m. Bingen, 24. April . Heute , am zweiten Tage der
großen Naturwein -Versteigerung der Julias Espen-
schiedschen Weinguts Verwaltung gelaugten
49 Halbstück 1916er naturreine Weißweine nur eigenen
Wachstums aus den besten Lagen von Biagen , Büdesheim,
Dorsheim , Kempten , Münster und Ockenheim mit hocliieinen
Auslesen zum Ausgebot . Auch diese Weine fanden bei
glattem Verlauf und gutem Besuche der Versteigerung

leichten Abgang und wurden durchweg hochbewertet . Sie
brachten bis zu 7380, 7440, 3620, 10 000, 11 130, 11 660, (2 040
Mark das Stück 1916er. Der Gesamterios für 49 Halbstück
1916er betrug 155 810 M. Der Gesamterlös der beiden Ver
steigerungstage dieser Verwaltung stellte sich für 129 Halb-
stück auf 682 700 M. ohne Fässer . — Nachzutragen ist noch,
daß der gestern mitgeteilte Durchschnittspreis lür I015ei
Naturweine der Julius Espenschiedseaen Weinguts-Verwak
lung von 6590 M. sich nicht für las Stück, sondern für das
Halbstück versteht . Das Stück 1915er brachte gestern
durchschnittlich 13180 M.

Wettervoraussage für Donnerstag , 26 . April 1917
ftftAtr Meteorologiechen Abteilung des Pbysikal Verein» n Frankfurt *»M*

Ziemlich heiter , trocken , mild.
Wasserstani des Rheins

am 26. April
Blekvtak . Pa « l : 2 10 « »«» « 1.30 am VornitU?
Sank . » 2.5a » » 2 01 ■ » * *
Mai az . » Ul . » H 8 . » » »

Die ASenS-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
v- uptlchriitleitkr: fl. tz- gerborft

BfrantWortltab für btut (* r Politik : A. tzegertzorN:  für Aus,andSv°lM
vr pdi > K Sturm;  für deo Unierbalmnqsieil : B # Nauendorf,  für
NackriLten aui Wiesbaden unt den Nachbarbezirken: I V.. $> Diefenbach;
für GeriOnssaal H. Dielenbach:  für Svorl und Luiliabrl : I . B C Lo Sack er;
für BerMilckne« und den Briefsaüen T Loracker; »ü - den HanbelSleil W Etz;

für die Anzeigen und Reklamen H. Dornauf;  iämilich in AileSdaden
> unk Perl, , der L Schelfenderg 'ichen Hol-Buckdrucker« in WieSdad»

Sprechstundeder Schristleiiung n» dt» i Mn

Brotverteilung.
1.

Vom 14. Mai ab tritt an die Stelle des bisherigen Kartensystems
der Brotverteilung das System der festen Kundschaft. Für die Ausgabe
der hierzu erforderlichen Kundenkarten erfolgt noch besondere Bekannt¬
machung.

Die Brotmarken des bisherigen Systems, deren Gültigkeit mit dem
14. Mai oder einem späteren Tage beginnt, werden außer Kraft gesetzt,
dürfen daher von den Bäckern unter keinen Umständen angenommen oder
dem Mehlbüro oorgelegt werden. Sie werden vom 27. Avril ab seitens
der Kartenausgabe im alten Museum überhaupt nicht mehr mit aus-
gegeben.

2.
Personen, die unberechtigter Weise auf noch nicht gültige Marken

im Voraus Brot bezogen haben und deshalb keine gültigen Marken
mehr besitzen, können auf begründeten Antrag vom 30. April ab Suppen
erhalten, welche vorwiegend aus Lebensmitteln bestehen, die nicht Ver¬
teilungswaren sind. Die Ausgabe dieser Suppen erfolgt nach besonderer
Bekanntmachung in einer oder zwei der bestehenden Kriegsküchen, die
ausschließlich für diesen Zweck geöffnet sind. Die übrigen Kriegsküchen
verabfolgen vom 30. April ab Speisen nur noch an Personen, welche
entsprechende Abschnitte der Fleischkarte, Karloffelkarte und Mhrmitlel-
karte abgeben bezw. ungültig macken lassen. F452

Wiesbaden, den 25. April 1917.
Der Magistrat.

LerkaHregelung für Pferdefleisch
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September 1915

<R. G. Bl. S . 607) und 4. November 1915 (R. G. Bl. S . 728) wird
bestimmt:

1.
Pferdefleisch darf von Montag, den 30. April 1917, ab bei den

hiesigen Pferdemetzgern nur an eingetragene Kunden abgegeben werden.
Kundenlislen liegen zum Zwecke der Eintragung am Freitag, den
27. April, von 9—12 Uhr und von 3—7 Uhr, und Samstag, den
28. April, von 3—7 Uhr, in den Geschäftsräumen der hiesigen Pferde¬
metzger offen. Der Eintrag erfolgt nur gegen Vorlage des hiesigen
Haushaltsausweises, der zum Nachweis der erfolgten Eintragung in die
Kundenliste auf der Rückseite mit einem Stempelaufdrnck des Pferde-
metzgers zu versehen ist. Für den Bezug des Fleisches werden bei der
Anmeldung Karten ausgegeben.

2.
Die Pferdemehger haben jeweils am Tage vor dem Verkauf durch

Aushang an ihren Verkaufsräumen bekannt zu geben, welche der ein¬
getragenen Kunden überhaupt bedient und in welcher Reihenfolge sie
abgeferiigl werden sollen. Die Verkaufseinteilung ist nach Maßgabe des
zur Verfügung stehenden Fleisches im Einvernehmen mit dem städtischen
Fleischamt festzusetze«.

3.
Das städt. Fleischamt ist ermächtigt, alle sonstigen zur Regelung

des Verkaufes erforderlichen Anordnungen zu treffen. Die Pferdemetzger
sind verpflichtet, den ergehenden Anordnungen nachzukommen.

4.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder

Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. F452
Wiesbaden , den 24. April 1917.

Der Magistrat.

Fleischer-Jmmig.
Wir bitten unsere werte Kundschaft dringend,

die vorgeschriebene Reihenfolge einzuhalten,
indem uns vom Städt. Fleischamt strengste Weisung
erteilt wurde.

Der Vorstand.

f Ia Seegras
2 Gebund 12.50 Mk., 1 Pfd . 14 Pf.

H. Süßenguth , Bleichstraße 22.

Dauer -Batterien S«
Flaek , UiSMStnaM4S, neben Rasiden*-Theater. su

weine.
Aus meinem Lager offeriere:

per Flasche
ohne Glas.

1910er Rauenthaler . . 4.25 Mk.
1815er Schiersteiner Hölle 4.50 Mk.
1916er Schierstein. Riesl . 5.— Mk.
1915er deutsche Rotweine 4.50 Mk.
Probe von vorm. 11—1 Uhr nachm,
in der Kellerei Bleichstraßeschule.
Auf Wunsch sende einzelne Flaschen

gegen Vergütung zur Probe.

J. Hofmeister
Weinbau , Weinbandl ., Wiesbaden.

Patentmatratzen,
Gesteppte Schonerdecken,

3teil . Matratzen
u. Strohsäcke

offeriert billig'!
Matratzeufabrik Holighaus.

!! Spinat !!
per Pfund 1.15 Mk.

Schwalbacher Straße 33.

Briliantcn. Perlen,
Schmucksachen Pfandscheine , Löffel,
Gabeln , Aufsätze, Leuchter kauft

zu haben Preisen

A.Geizhals , Weberg .14
Kurhaus-Veranstaltungen

am Donnerstag , 26. April.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Die Puppe
von Nürnberg “ von A. Adam.

2. Vergebliches Ständchen ‘von
A. Macbeth.

3. Einleitung zum III . Akt und
Chor aus der Oper „ Lohengrin“
von R. Wagner.

4. Alt -Wien , Perlen aus Lanners
Walzern von E. Kremser.

6. Ouvertüre zur Oper „ Die Zauber*
flöte“ von W. A. Mozart.

6. Variationen aus dem Kaiser-
Quartett von Jos . Haydn.

7. Fantasie aus der Oper „ Migaoo“
von A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
Klassiker -Abend.

1. Symphonie in C-dur , Nr . 4
(Jupiter ) von W. A. Mozart.

I. Allegro vivace . II . Adante
cantabile . III.  Menuett : Alleg-
retto . IV. Finale : Allegro moito.

2. Trio für Klavier , Violine und
Violoncello tn B-dur , op. 11 von
L. v. Beethoven.

I. Allegro con brio . II . Adagio.
III . Thema mit Variationen.

Hans Weisbach . Konzertmeister
W. Wolf und P. Hertel.

3. Variationen und Marsch aus der
Serenade op. 8 von L, v, Beet-

Kgl. pttlltz.Klaffen-Lotterie
Zur Haiiptziehung vom8. Mai bis 4. Juni

habe noch Kauflose in allen Abschnitten abzuaeben.
von Branconi . Köuigl. Loiicrie-Einnehmer,

Wiesbaden , Wilhe'.mstiaße 18.

Samstag : Heinrich Schertet
Deutschlands 1. Santenmeister.

Abends 8 Uhr : Kasinosaal . Näh . Musikalienhandl . und Plakate.

Cäcilienverein WiesbadenE. V.
Tonnerstag Probe im tfu Hans. F334

Jchwarze Kleidung
als Spezialität det»Firma
stets in großei*Vielseitigkeit

auf Lagee

Blntreimgangstee
zur Frühjahrskur.

Dr . Lade ’s Blutreinigungstee
ist seit Jahrzehnten bestens bewährt.

Alleinverkauf : 441
Sehfitzenhof -Apotheke Langgasse 17.

Niederlaje der Naether Fabrikate!
Aelteste und größte Kinderwagen - und Holz war an-Fabrik Europas

9 Harktstrasse 9
Die Frühjahrs -Neuheiten 1917 sind die schönsten,

besten und billigsten!

B f naether

Gartenmöbel
Kinderstühle
Leiterwagen
Selbstfahrer
Kinderpulte

usw. usw.

Spielwaren-
Haus

DR .G.M.

naether
Cresehw . Wollender.

Prämiiert Amsterdam , Wien , Triest , Berlin , Leipzig , Halle,
Dresden , Nizza , Calcutta.

Wir suchen für sofort
Arbeiterinnen,

welche nachweislich an Drehbänken, Bohr» und Gewindefräsmaschinen gut
eingearbeitet sind.

Persönl. Meldungen: IMNStSS. QOQ6- 8 W flOeflÖS.
„Rationell“, Mitteldeutsche Metallwaren-Fabrik

kosehoike&Co„
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